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Maha Bashri nach Daniela Cornelia Stix
Die Rolle von Frauen und sozialen Medien in der 
sudanesischen Revolution 

DieserBeitragbasiertaufeinerMitschriftundÜbersetzungdesVortrags,denMaha

BashriimRahmendesWorkshops„Togetherwearestronger–Internationalper-

spectivesonthepowerofsocialmovementsandmediaeducation“währenddes

Forum Kommunikationskultur 2020 (www.gmk-net.de/gmk-tagungen/forum-

kommunikationskultur/forum-kommunikationskultur-2020/)präsentierthat.

Das Internet und politische Prozesse

Ermöglichungsräume
Bevoraufdiesozial-politischenBewegungendersudanesischenRevoluti-
oneingegangenwerdenkann,isteswichtig,aufdasInternetundseinen
EinflusshinsichtlichpolitischerProzesseBezugzunehmen.DerEinflussdes
Internets auf Demokratie und politische Prozesse wurde bereits vielfach
diskutiert(vgl.Barnett1997;Castells2011;Hague/Loader1999;Kalathil/
Boas2010;Noam2005).GrundsätzlicheErkenntnisundKonsensist,dass
dasInternetdieDemokratiewederaufpositivenochaufnegativeWeise
beeinflusst(vgl.Bimber1998;Norris2001).

Dennochwurden imZusammenhangmitdemarabischenFrühlingvor
allemindermedialenBerichterstattungimmerwiedersolcheWechselbezie-
hungenhergestelltunddieVeränderungen,dieinderarabischenWeltstatt-
gefundenhaben,wurdenzueinemgroßenTeildemInternetzugeschrieben.

Jedoch istbelegt,dassdas Internetnichtper sedazu führt,dassdie
Demokratiegefördertundgesichertodergargarantiertwird.Vielmehrer-
leichtertesdiePartizipationderBürger*innen,wasdann inderFolgezu
verschiedenenArtenvonVeränderungenvorOrtführenkann.FürGrup-
pen,diesichaußerhalbderGrenzentraditionelleröffentlicherInstitutionen
oder politischer Organisationen befinden, kann das Internet von beson-
deremNutzen sein,weilesdieKostenundHemmnisse fürEngagement
unddieOrganisationgemeinschaftlicherAktionenerheblichsenkt(vgl.Van
Aelst/Walgrave2004).DiesbetrifftvorallemMenschenausGruppen,die
beständiggesellschaftlichentrechtetundmarginalisiertwerdenoderjene
Gruppen, die aufgrund vieler Hindernisse, die ihnen in den Weg gelegt
werden,nichtaneinemsicherenOrtzusammenkommenkönnen.DasIn-
ternetistalsofürdieseMenschensomiteinErmöglichungsraumfürkollek-
tivesHandeln.
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Artikulations- und Diskursräume
Das Internet im Allgemeinen und die Neuen Medien im Speziellen bie-
tendieseMöglichkeiten zurVergemeinschaftungundzurGründungvon
Netzwerken.DieseNetzwerkewiederumsindbedeutendeGrundlagefür
dieMobilisierungvonMenschen,dennsiebringenMenschenfürgemein-
schaftlicheAktionenzusammen,diesonstnichtmöglichgewesenwären.
DasistinrepressivenpolitischenUmgebungen,wiesieimSudanvorder
RevolutionimDezember2018existierten,vongroßerBedeutung.

DieNutzungdesInternetserlaubtesIndividuenundGruppen,dieRe-
gierung zu umgehen und folglich ihre eigenen Räume und ihre eigenen
Netzwerkezuschaffen,indenensieInformationenteilenundihreAnsich-
tendiskutierenkönnen.Dieseneuen,offenenDiskursräumeverschiebendie
Machtverhältnissewahrnehmbar.InformationistnichtlängereinMonopol
desStaates.DieVerschiebungdesMachtverhältnisses führtdazu,dassdie
Bürger*innenjetzteinMitspracherechthaben.DerInformationsflussistnicht

Abb. 1: Sudan und angrenzende Länder (Quelle: United States Central Intelligence 
Agency – CIA World Factbook: www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/
geos/su.html [Stand: 11.07.2021])

https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/su.html
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/su.html
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mehrlängervertikal,top-down.EsgibteinenhorizontalenFlussvonInfor-
mationen(vgl.Cleaver1998;Ferdinand2000;Ott/Smith2001).

Die Art, wie Social Media durch ihre Betreiber Facebook, Twitter etc.
gestaltetsind,bietetgenaudieseMöglichkeitenhorizontalerKommunikati-
on,Interaktion,InformationsverbreitungundDiskussionmiteinerVielfaltan
Teilnehmer*innenundderEinbeziehungvonStimmen,diesonstaußenvor
gebliebenwärenunddiesichimarabischenFrühlinginSimbabwe,imSudan
undanvielenweiterenOrtendadurchGehörverschaffthaben.ImFallder
vorliegendenForschungsindesFrauenbzw.weiblicheGruppierungen.

Dadurch entsteht das, was man einen parallelen Informationsmarkt
nennt. Ein paralleler Markt der Informationen liefert Informationen ab-
seits dessen, was der Staat als Informationsquellen zur Verfügung stellt.
Dasführtdanndazu,dassdieBürger*inneninderLagesind,diestaatlich
kontrolliertenMedienzudurchschauenundkritischzuhinterfragen.Der
parallele Informationsmarkt ermöglicht darüber hinaus zu mobilisieren.
Des Weiteren ermöglicht er, eine kollektive Identität zu entwickeln und
gemeinsamdas„PendelderöffentlichenMeinung“zuschwingen.

InternetundSocialMediahabenneue,virtuelleRäumegeschaffen,inde-
nensichIndividueninvirtuellenNetzwerkenbewegen,aberauch,unddasist
imFallevonLändernwiedemSudansehrwichtig,physischeNetzwerke(vgl.
Stekelenburg/Klandermans2017).ImSudanhabenauchheutelediglichrund
35ProzentderBevölkerungZugangzumInternet,wasdieFrageaufwirft,wie
behauptetwerdenkann,dassSocialMediaeineentscheidendeRollebeider
MobilisierungderMenschenspielten.Dasliegtdaran,dassimSudanzumei-
nendiesevirtuellenNetzwerkemiteinanderverbundensindundzumanderen
daran,dassesvielfacheKnotenpunktezwischendenvirtuellenunddenphy-
sischenNetzwerkengibt.InmündlichenKulturenwiederdesSudansistdies
nochbedeutsamer.DieMenschenneigenüberausstarkdazu,vielmiteinander
zureden.Wennalsoein21-jährigerjungerErwachseneraufFacebooküber
Politikspricht,wirddiesgarantiertauchindieGesprächezuHauseeinfließen.

Kollektive Identität und kollektives Handeln

Umzuverstehen,wiedasInternetgenutztwerdenkann,umWandelzu
initiieren,musszunächstdieRollederzivilgesellschaftlichenAkteur*innen
in der Gesellschaft betrachtet werden. Deshalb wird nun dargelegt, wie
MenschenindiesemErmöglichungsraumfürkollektivesHandeln,einekol-
lektiveIdentitätentwickelnundgemeinschaftlichagieren.

In der Soziologie wird seit langem argumentiert, dass die Vorausset-
zungen füreineBewegung, füreineMobilisierungvorOrtoder füreine
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kollektiveBeteiligungdarinbesteht,dassdieEinzelnendasGefühlhaben,
dasssiezueinandergehörenoderdasGefühlhaben,dasssieTeileinerkol-
lektivenIdentitätsind(vgl.Melucci1995;Taylor/Whittier1992).Eineder
bekanntestenDefinitionenvonkollektiver Identität istvonMelucci.Kol-
lektiveIdentitätistdemzufolgeeinevonmehrerenIndividuenproduzierte
gemeinsameDefinition(vgl.ebd.1995:46).SiebasiertaufdenAlltagser-
fahrungenderIndividuenundaufihrenBeziehungen,diesieinihrenErfah-
rungenmiteinanderverbinden.FürdieForschungistesfolglichwichtig,die
IndividuenundihreKommunikationundInteraktionalsprimäreAnalyse-
einheiteninderUntersuchungvonBewegungenundMobilisierungenzu
betrachten(vgl.Tilly2019).DieKommunikationisteinezentraleRessour-
ce,wennmanzukritischemundkollektivemHandelnanregenwill.

Individuen neigen dazu, sich einer gemeinschaftlichen Aktion anzu-
schließen, wenn sie das Gefühl haben, dass sie ein gemeinsames Anlie-
gen, gemeinsame Ideologien oder gemeinsame Überzeugungen haben
(vgl. Wright 2009). Damit kollektives Handeln stattfinden kann, müssen
die Gruppenmitglieder ein „wachsendes Bewusstsein für gemeinsame
MissständeundeineklareVorstellungdavonhaben,weroderwasfürdie-
se Missstände verantwortlich ist“ (Stekelenburg/Klandermans 2017: 15).
AußerdemmüssensieinderLagesein,dieseMissständeineinemöffentli-
chenRaumzuartikulieren.Letzteres,denöffentlichenRaum,bietenSocial
Media. Die Wahrnehmung kollektiver Missstände wird wiederum durch
dieRäumeerleichtert,dieesdenEinzelnenermöglichen,inGruppennetz-
werkenzuartikulieren,wassieerlebthaben(vgl.Lim2012).

Kollektives Bewusstsein wird definiert als eine Reihe von politischen
Handlungsüberzeugungen oder Orientierungen, die entstehen, weil wir
vergleichbaresWissenüberoderErfahrungenmitähnlichenMissständen
haben(vgl.Gurin/Miller/Gurin1980).

GemeinsamerkennendieGruppenmitglieder letztlich,dassdie Inter-
essenihrerGruppeinKonfliktzudenInteressenandererGruppenstehen.
DiesesBewusstseinwirdnochverstärkt,wenndieIndividuendasGefühl
haben, dass sie als Personengruppe mit bestimmten Merkmalen ausge-
grenztbzw.enteignetwerdenoder inKonfliktmitanderen,mächtigeren
Gruppenstehen(vgl.Tajfel1974).Diesesführte letztlichzudereigentli-
chenRevolutionimSudan.

Geschichtliche Zusammenfassung

EinkurzergeschichtlicherRückblickaufdenSudansollhelfen,dieRevolu-
tionzeitlich,räumlichundsozialbesserverortenzukönnen.
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Am30.Juni1989wurdedieerst1986demokratischgewählteRegie-
rungdurcheinenvonderNationalenIslamischenFront(kurzNIF)insze-
niertenMilitärputschgestürzt.DieneueRegierungunterUmarAl-Bashir
wurde schnell von den benachbarten arabischen Staaten anerkannt und
UmarAl-Bashirab1993formellzumPräsidentendesSudansernannt.

Es istwichtigzuwissen,dassdiesudanesischenFrauenschon immer
einesehrwichtigeRolleinderPolitikundinderGesellschaftgespieltha-
ben.Bereits imantikenKönigreichKuschhattensieeinflussreicheRollen
alsKriegerinnen.InderNeuzeitwarenderSudanunddiesudanesischen
FrauendieersteninAfrikaundindergesamtenarabischenWelt,dieeine
Frauengewerkschaft hatten.Die sudanesischenFrauenhatten sogar eine
eigeneFußballmannschaft,waszuderZeitsehrungewöhnlichwar,sowohl
fürAfrikaalsauchfürdiearabischeWelt.

Nach1989kameszueinemRückschritt.DieFrauenlittenvon1989
bis 2019 stark unter schweren Menschenrechtsverletzungen. Diewestli-
chenMedienberichtetenzwarmehroderwenigerüberdieGräueltatenim
Bürgerkrieg,dermitderUnabhängigkeitdesSüdsudan2011zuEndeging.
ÜberdieFrauenundanderemarginalisierteGruppen,diedieHauptlastder
Übergriffe(er-)trugen,wurdejedochnichtannäherndsointensivberichtet
wieüberandereDinge,dievorsichgingen.

Des Weiteren gab es unter Umar Al-Bashir eine starke Pressezensur.
2017berichtetebeispielsweisedieNGOFreedomHouse,dassderInter-
netzuganginSudanbei28Prozentlag.DieMissständenahmenüberhand
undwarennichtmehrtolerierbar,alsdieRegierung2018dieBenzin-und
Brotpreiseerhöhte.DieMenschenbegannen,aufdieStraßezugehen,weil
sieHungerhatten.Der19.Dezember2018markiertdenBeginndersuda-
nesischenRevolution.

Die Rahmenbedingungen der Revolution

WarumundwieistesdenFrauenundspeziellderFacebook-GruppeMin-
barChatgelungen,dieMassenaufzuwiegelnunddieRevolutionimFrüh-
jahr2019zubefeuern?

Information als Ware
DiePresse gilt, nebenExekutive, Legislativeund Judikative, als die vier-
te Macht. Der Zugang zu Informationen ist bedeutsam und Informatio-
nensindeinewertvolleWare.AutoritäreRegierungenzensierenInforma-
tionenundsiebeschränkendenZugangzuihnen.Diesgaltauchfürden
Sudan.SocialMedia stellen jedochaufgrund ihrespartizipativenCharak-
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tersdieZensurunddenzensiertenInformationsflussinfrage.Gewöhnliche
Bürger*innenund ihreNetzwerkeumgehenplötzlichdiestaatlichenund
staatlichgefördertenKanäleundesentstehteinparallelerMarktfürInfor-
mationen,indemauchdiejenigen,dievorhernichtunbedingteineStimme
hatten, eine Stimme haben und ihre Ansichten und Erfahrungen artiku-
lierenkönnen.DerStaathatalsonicht längerdas Informationsmonopol.
EinInformationsaustauschkannvielmehrungefiltertundunzensiertsowie
netzwerkübergreifendstattfinden.DurchdenMachtverlustderstaatlichen
MedienkommteszueinemÜbergangvonderÄraderviertenGewaltzur
ÄraderfünftenGewalt,inderdieBürger*innensowohlProduzent*innen
alsauchKonsument*innenvonInformationensind.

Repressionen der Frauen 
DiesudanesischeRegierung,dieNIF-Regierung,regiertedurchAngst.Wie
bereitserwähnt,trugendieFrauenunddieRandgruppendieHauptlastder
Übergriffe.EsgabeinStrafgesetzbuchundunzähligesogenannteMoralge-
setze,umdieBevölkerungzuunterdrückenundruhigzuhalten.Vieleda-
vonbetrafendieFrauen.Beispielsweisewaresnichterlaubt,aufdieStraße
zu gehen,wennman seinHaarnichtbedeckthatte.Dieswar allerdings
irrelevant,wenndieSicherheitsbeamteneinenschlechtenTaghattenund

Abb. 2: Protest sudanesischer Frauen (Quelle: Ola A. Alsheikh, CC BY-SA 4.0, via 
Wikimedia Commons)
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einfachbehaupteten,dasHaarseinichtbedecktgenug.InsolchenFällen
musstemanstetsmiteinerVerurteilungrechnen.Dieswarmeistenseine
Geldstrafe,aberauchInhaftierungenkonntendieFolgeseinundineinigen
FällenkamessogarzuAuspeitschungen.

Minbar Chat
MinbarChatisteineFacebook-Gruppe.EsisteineGruppevonFrauenspe-
ziellfürFrauen.SiebegannimJahr2013alseineMischungausdemsuda-
nesischenTinderundeinerPlattformfürinvestigativenJournalismus.Die
Frauen schlossen sich indieserFacebook-Gruppe zusammen,um„Män-
nerauszuchecken“.WenneseinenManngab,deneineFraumochteund
überprüfenwollte,postete sieeinBildodereinpaar Informationenund
dieanderenFrauenderGruppehalfen,ihnaufzuspüren.Zwarwurdedie
GruppespätersoetwaswieeineGegenöffentlichkeit,aberzunächstdiente
siemehroderwenigerderUnterhaltung.Mankonntesienutzen,umden
potenziellen zukünftigen Lebensgefährten zu finden. Einige überprüften
auch,obihreEhemännersiebetrogenunddergleichen.

Im Oktober 2018 hatte Minbar Chat 30.000 Mitglieder. Wie bereits
erwähnt,istderSudaneinsehrarmesLand,indemnureingeringerTeil
derBevölkerungeinenInternetzuganghat.VordiesemHintergrundmuss
bedachtundeingeräumtwerden,dass–dankderchinesischenUnterstüt-
zungAfrikas–nahezujede*reinTelefonbesitztundjede*rsichgelegentlich
TelefonguthabenoderDatenvolumenkaufenkann.

Soziale Bewegungen und die neue Medienökologie

SozialeBewegungenhängenvondreiFaktorenab:Mobilisierung,Glaub-
würdigkeitundReichweite.AnhanddieserdreiPunktewirdimFolgenden
veranschaulicht,wiedieFrauendiesinMinbarChatumgesetzthaben.

Mobilisierung
NachBeginnderDemonstrationenimJahr2018ändertendieFrauender
Minbar Chat-Facebook-Gruppe ihre Kommunikation. Ab Januar 2019
nahmdieGruppedanneherdieFunktioneinerVigilante-Gruppeein.(„Vi-
gilante“lässtsichmitSelbstjustiz,Rächer*inoderBürgerwehrübersetzen,
dakeinerderBegriffetreffenderscheint,wirddievonMahaBashribenutz-
teenglischeBezeichnungverwendet.)

ZuvorhattensieeinerseitsdieIdentitätenderSicherheitsbeamtendes
NISS,demSicherheitsapparatdesRegimes,enttarntundandererseitsdoku-
mentiert,wiediese–vornehmlichweibliche–Demonstrant*innenschika-
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nierthatten.DieFrauenerstelltenaufdenStraßenundbeiDemonstratio-
nenHandy-FotosundpostetendieseinMinbarChatmitdemKommentar:
„DieserTypistwirklicheinSicherheitsbeamter.“

Diese InhaltewurdendannvonanderenFrauen-undAktivist*innen-
GruppenaufFacebookundaufTwittergeteilt.IhreInhalteerreichtenda-
durchauchAktivist*innen,dievieleFollower*innenaufTwitterundFace-
bookhatten,undbliebennichtlängeraufreineFrauengruppenbeschränkt.
DurchdieweiteVerbreitungderInhaltemitdendokumentiertenSchika-
nenwurdedieÖffentlichkeitmobilisiert.DieMenschennutzendieRäume
derSocialMedia,umsichmiteinanderauszutauschen,eineGruppeniden-
titätaufzubauenundeinkollektivesVerständnisdavonzuentwickeln,wer
dieQuellederEmpörungdarstellt.

Validität
MinbarChatwurdeinderFolgezueineranerkanntenundglaubwürdigen
InformationsquellefürdieBürger*innenunddieÖffentlichkeit.DieGrup-
pedientealseineArtUntergrundbewegungfürdieRevolution.Daneben
fungiertesieweiterhinalsAufklärungsinstrument.DieInhaltewurdenvon
dortmitvielenanderenNetzwerkenundBürger*innen-Gruppenaufden
verschiedenenSocialMedia-Kanälengeteilt.

Interessantist,dassMinbarChatweiterhineinereinweiblicheGruppe
blieb.ZumindestsoweitsichdiesbeieineroberflächlichenAnalysesagen
lässt,denngrundsätzlichistjabekannt,wieleichtesmöglichist,imInter-
neteineandere/weiblicheIdentitätanzunehmen.DesWeiterenistesinte-
ressant,dasssiesehrlangedieKontrollenderRegierungumgehenkonnten.
Zu Beginn wusste die Regierung nicht, was sich in Minbar Chat tat, sie
wurdeerstrelativspätaufdieGruppeaufmerksam.

Ausdehnung der Reichweite
DurchdasständigePostenundBerichtenüberdieGeschehnissevorOrt
festigte sich die Rolle von Minbar Chat als Vigilante-Gruppe. Außerdem
verbreiterte sie dieBasis derUnterstützer*innen für dieRevolution.Da-
beispieltediebereitserwähnte,kulturellbedingtestarkeÜberschneidung
vonvirtuellenundphysischenNetzwerkeneineentscheidendeRolle.Als
dieDemonstrationen2018begannen,warenesvorwiegend jungeMen-
schenimAlterzwischen15und30Jahren,dieaufdieStraßengingenund
dieVorhutderRevolutionbildeten.DieRevolutionwurdedaherzunächst
auchalsJugendrevolutionbezeichnet,dievonderGenerationderabMitte
30-Jährigennichtunterstütztwurde.
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Diesändertesich,alsdieMissbräucheundGräueltatendesSicherheits-
apparatsvonMinbarChatzunehmend indenNetzwerkenbekanntwur-
den.ManpostetebeispielsweiseBilder,aufdenenzusehenwar,wieein
Sicherheitsbeamter eine junge Frau auspeitschte, bevor er sie auf einen
Regierungslastwagenlud,umaneinenunbekanntenOrtzubringen.Diese
BildererreichtendieälterenBürger*innenundkonntenletztlichauchdie
breiteMassemobilisieren,sichanderRevolutionzubeteiligen.

Graswurzelbewegungen

MinbarChathataufgrunddessen,dasssichdieGruppesoorganischentwi-
ckelte,zueinerGraswurzelbewegungbeigetragen.DieFacebook-Gruppe
hatdieFrauenangetriebenunddazugeführt,dass sie inderRevolution
selbstbewusst ander vorderstenFront standen.MinbarChat ermöglich-
tedenFrauen,sichzuinformierenundsichzuengagieren.Erreichtwur-
denauchdiejenigen,dienicht textaffinwaren,nichtdieMitteloderdie
Medienkompetenzbesaßen,umselbstzu twitternodereinenBeitragzu
verfassen.ÜberphysischeNetzwerkewarenauchsieTeildesPublikums,
dasdie Informationenempfing.MinbarChatermächtigteundermutigte
nichtnurFrauen,sonderneinengroßenTeilderBürger*innenundletztlich
dasganzeLand,gegendasunterdrückendeRegimeaufzubegehren.DieFa-
cebook-GruppekurbeltesomitdieEntwicklungeinerkollektivenIdentität
anundbündeltediekleinenHerdederEmpörungen,dieinderFolgezu

Abb. 3: Freedom Train (Quelle: Manula amin, CC BY-SA 4.0, via Wikimedia Commons)
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einergemeinschaftlichenAktionführten.Frauen,diewährendder30Jah-
rederNIF-RegierungdiemeistenMisshandlungenerfahrenhatten,waren
nunaktivanderSpitzedieserRevolution.

Neue Medien ein Allheilmittel?

Im Fazit werden die vorherigen Erörterungen zusammengefasst und die
kurz-und langfristigenFolgenunddieSituation imSudankritischdisku-
tiert.DerBeitragendetmiteinemAppell.

Die Revolution als „Kandaka“
AufderFlächedesheutigenSudanlaginderAntikedasKönigreichKusch,
daseinJahrhundert langalsPharaonenstaatüberÄgyptenherrschte.Die
KuschitenverehrtendieFrauen,diewiederumalskuschitischeKöniginnen,
sogenannteKandakes,großenpolitischenEinflussausübten.Aufgrundder
fortschreitendenEntzifferungderaltenSchriftentauchenzunehmendeku-
schitischeKriegerköniginneninderGeschichtedesSudanauf.Kandakawar
alsoderTitelderKriegerköniginnenimaltenKönigreichKusch,erwurde
aberindermedialenBerichterstattungzueinemSynonymfürdieweibli-
chenRevolutionärinnen.

DerAktivismusselbstentwickeltesichbottom-up,vonderBasisaus,
und wurde durch die neuen Medien unterstützt. Der gesellschaftspoliti-
scheKontextistsehrwichtig,wennesdarumgeht,Frauenzuinformieren,
einzubindenundzuermächtigen.DieArt,wieFrauensichzumBeispielin
denUSAüberdasInternetengagieren,unterscheidetsichgrundlegendvon
dem,wasinKeniaoderimSudanpassiert.Entscheidendistderjeweilige
Kontext,derzuberücksichtigenist.

DiesudanesischenFrauenhabendieverfügbarenRessourcengenutzt.
Siehabenverstanden,wiesiedasInternetimAllgemeinenundSocialMe-
dia im Speziellen für sich und ihre Zwecke nutzen konnten. Wie schon
gesagt,beganndasGanzealseineFacebook-Gruppe,diederUnterhaltung
überMännerthemendiente.DieFrauendieserGruppenutzten ihrWis-

Die JournalistinHelenaLeaManhartsberger erzählt in einerFotoreportagedie
Geschichtenvon fünfFrauen,dieandersudanesischenRevolution teilgenom-
menhaben.SiezeigtObjekteundOrte,diefürdieProtagonistinnenvonbeson-
dererBedeutungsindundkreierteineCollagevonUnterdrückungundBefreiung,
Frustration und Hoffnung: www.helena-manhartsberger.com/kandaka [Stand:
23.09.2021]

https://www.helena-manhartsberger.com/kandaka/
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senunddiedarinverfügbarenRessourcen,umdieRolledesVigilantenzu
spielen,umbürgerlichesEngagementvoranzutreibenunddieMassenzu
mobilisieren.

DieautoritäreRegierungwurde imSommer2019aufdieAktivitäten
inMinbarChatundanderenFacebook-undTwitter-Gruppenaufmerksam
undhatdenZugangbeschnitten,indemsiedasInternetundalleZugän-
geabgeschaltete.DerSudanwar im Juli2019einenganzenMonat von
derAußenweltabgeschnitten.Diejenigen,diesichimAuslandaufhielten,
wusstennicht,wasdortvorsichging.DerHauptgrundfürdieAbschaltung
war,dassdieRegierungsah,dassdieBürger*innenbegannen,sichaufdiese
Weisezumobilisieren.

Vernetzte Bewegungen
NeueMediensind,wiezuBeginnbereitsdargelegt,keinAllheilmittel.We-
derdasInternetnochSocialMedia„bringendieDemokratieindieWelt“.
AllerdingskönnensieRäumefürdiejenigenschaffen,diesonstkeineStim-
mehaben.WiediesedieRäumenutzen,hängtdavon ab,was in ihrem
Kontextvorsichgeht.Dasmachtdeutlich,dassesnichtnurumdenPro-
zentsatzdesZugangszuSocialMediageht.Wiegesagt,nur28Prozentder
sudanesischenBevölkerunghattendamalsZugangzumInternet.Entschei-
dendistvielmehr,wiemandiesenZugangnutzt.DievirtuellenNetzwerke
gehenüberdievirtuellenGrenzenhinausundüberschneidensichmitden
physischenNetzwerken.DasInternetwirdimsudanesischenKontextun-
terstützend genutzt, es gibt vielfältige Vernetzungen von virtuellen und
physischenBewegungen.

Bisheutebefindet sichderSudan ineinemÜbergangsstadium.Er ist
einesehraufstrebende,abersehr fragileDemokratie:DieAktivitätenauf
MinbarChatgehenweiter.GegenMissstände,dieFrauenimSudanerle-
ben,wirdweiterhindemonstriert, viele Straf- undMoralgesetzewerden
geändertoderfallengelassen.

DasInternetistnichtderGrund,warumesDemokratiegibt.Eseröffnet
nureinenRaum,umMissständezuartikulierenundzusammenzukommen,
umzufragen:„WaswerdenwirgegendieseMissständetun?“
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